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bewußtesten und aktivsten Ange
hörigen der Arbeiterklasse, der 
Klasse der Genossenschaftsbauern 
und der Intelligenz (Mitte 1972: 
1,95 Milk Mitglieder und Kandida
ten). Die SED ging aus der Ver
einigung der Kommunistischen Partei 
Deutschlands und der Sozialdemo
kratischen Partei Deutschlands her
vor. Ihre Gründung auf dem Ver
einigungsparteitag am 21./22. 4. 1946 
war das gesetzmäßige Ergebnis des 
jahrzehntelangen Kampfes der besten 
Vertreter der Arbeiterklasse für die 
Einheit der Arbeiterbewegung auf 
revolutionärer Grundlage. Unter der 
entscheidenden historischen Voraus
setzung des Sieges der Sowjetunion 
über den faschistischen deutschen 
Imperialismus entstanden, geleitet 
von der Lehre W. I. Lenins über 
die Partei neuen Typus, entwickelte 
sich die SED nach dem Vorbild der 
KPdSU zu einer marxistisch-leninisti
schen Kampfpartei. Grundlage ihrer 
Strategie und Taktik, ihrer gesamten 
theoretischen, politisch-ideologischen 
und organisatorischen Tätigkeit ist 
die Theorie des Marxismus-Leninis
mus. Die Rolle der SED ist un
trennbar mit der Verwirklichung der 
historischen Mission der Arbeiter
klasse verbunden. An der Spitze der 
Arbeiterklasse, die als Schöpfer des 
Sozialismus die Interessen der ganzen 
Gesellschaft vertritt, erwarb sich die 
SED tiefes Vertrauen im Volk. 
Unter ihrer Führung vermochten die 
Arbeiterklasse und die anderen 
Kräfte des werktätigen Volkes der 
DDR, tatkräftig unterstützt durch 
die Sowjetunion, die Arbeiter-und- 
Bauern-Macht zu errichten und die 
historische Umwälzung vom Kapita
lismus zum Sozialismus zu voll
ziehen. Die Beschlüsse der SED sind 
bewußter Ausdruck objektiver Er
fordernisse bei der Entwicklung des 
Sozialismus und dienen der Verwirk
lichung der Lebensinteressen der 
Arbeiterklasse und des ganzen werk
tätigen Volkes. In dieser gesell
schaftlich begründeten Autorität sind

die Beschlüsse der Partei unumstöß
liche Grundlage für die staatliche 
Arbeit und die schöpferische Ent
faltung aller gesellschaftlichen In
itiativen. Die innere Einheit und 
Geschlossenheit der SED, ihre Or- 
ganisiertheit und Bewußtheit war 
und ist Unterpfand der Stärke der 
sozialistischen Staatsmacht, an deren 
Spitze sie steht. Unablässig festigt 
sie den -> sozialistischen Staat als 
Hauptinstrument der Arbeiterklasse 
und aller Werktätigen bei der 
Entwicklung des Sozialismus. Die 
SED verwirklicht ihre führende 
Rolle in den Staatsorganen. Be- 
besonderes Augenmerk widmet sie 
den sozialistischen —> Volksver
tretungen. In diesen höchsten Orga
nen der Klassenmacht der Arbeiter
klasse und ihres Klassenbündnisses 
sichert die SED die Einheitlichkeit 
des staatlichen Willens und gestaltet 
in wachsendem Maße die Einheit 
von Staat und Gesellschaft, die 
sozialistische —> Volks Souveränität. 
In der Führungstätigkeit aller ge
wählten Parteiorgane, der politisch- 
ideologischen Arbeit der Grundorga
nisationen und der Mitglieder der 
Partei in allen gesellschaftlichen Or
ganisationen und in allen Lebens
bereichen realisiert die SED ihre 
koordinierende Funktion zur Durch
setzung einer planmäßigen Zusam
menarbeit der staatlichen Organe 
mit den gesellschaftlichen Organisa
tionen, insbesondere mit den -> 
Gewerkschaften und der -> Natio
nalen Front der DDR. Auf diese 
Weise sowie durch spezifische For
men einer engen Zusammenarbeit 
mit den demokratischen Parteien und 
Massenorganisationen prägt die SED 
den Charakter und die Wirksamkeit 
des gesamten Systems der politischen 
Organisation der sozialistischen Ge
sellschaft in der DDR.
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